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Kırche

Geschichtlichkeit UN. Glauben. Zum 100 (56- un! die Münchener Gelehrtenversammlung, 1ın
burtstag Johann Joseph Ignaz VO Döllingers. diesen Horıizont. Der ;ohl bedeutendste Beıtrag
Hrsg. Georg ENZLER Uun! Ernst Ludwiıg STAamMMT VO  e Klausnıtzer Regens des Bam-
(3RASMÜCK. München: Wewel 1990 498 Kart. berger Priesterseminars) mıt seıner behutsamen
68,—. Analyse der „Theologierede“ Döllingers eım

Die 1er anzuzeigende Gedenkschrift ZU Münchener Kongreßßs.
100 Todestag lgnaz VO Döllingers 1St für jeden, Es veht dabei nach den Worten Döllingers e1-
der sıch künftig mıt dıiıesem Theologen befassen nerseıts das „Prophetentum“ des Theologen,
wıll, geradezu unentbehrlich der neunsel- der aber andererseıts 1mM 99-  kt der Wahl sıch ein-
tıgen, den außersten Wınkel aufspürenden Bı- mal für ımmer der Führung und Lehrautorität

der Kırche überlassen hat“ Die Brücke 1ın die-bliographıe. Der Herausgeber Georg Denzler
hat utoren versammelt, dankenswert SC Dılemma sollte tür Döllinger dıe Kırchen-
me1lst nıcht Großordinarien, un! die Beıträge gC- yeschichte se1n. och gerade das Geschichtsver-
ordnet ın jer Kapıtel: „Universıität und For- ständnıs des Kırchenhistorikers WAar seın theolo-
schung“, „Kırche un! Staat, Tradıtion und Pro- yisches Problem. Er 111 iın der Abschiedsrede
oress10n“, das miıt D Recht umfang- seıne Studenten nıcht auft eigene Interpretatio-
reichste Kapıtel „Geschichte un! Theologie“ NC  ' testlegen, ber zuversichtlich dar-
und das mıt „Religionen“ eLWwWAaSs unıversal be- auf, da{fß eın kritisches Studium der „Quellen“
tıtelte Kapıtel ber Döllingers Beurteilung des eın „Kanz unabhängıges Urteıl“ ermöglıcht. Dies
Judentums un: des Islam Er selbst 1St der „Hıstorısmus“ des Jahrhunderts (der
STA eınes Schlufßwortes“ die Abschiedsrede schwerlich miıt Klausnıtzer pauschal als

„ungeschichtliche Aneıinanderreihung VO Fak-des Theologen seıne Studenten VO 1: Maärz
1571 beıi ten.  e bezeichnen ist) Zugleich ber hatte Döl-

lınger 1n seıner ede VO 1863 „denDie Erage: WI1eEe ZUr!r Wende AVOR ultramon-
74 00 lıberalen Döllinger“ kam, interessıiert Verlauft der Kırche“ 1im 1nn des 450 gestorbenen

iınzenz VO Lerıins als das Wachstum eiınesangesıichts vegenwärtıiger „Wenden“ uch VO  }

Theologen (SO der anders herum) Zanz beson- Baums A4AUS dem Kern der apostolischen Zeıt Ve1I-

standen.ers Schwedt, der 1980 eine wichtige Studıie
ber Hermes vorgelegt hat, konnte dıe Ent- Dıie Kontinultät der Kırche In all ıhren hısto-

riıschen Diskontinultäten, 1eSs 1sSt das Problemwıcklung Döllingers mMıt beachtlıchen Hınwelil-
.  —; aufhellen, ber doch nıcht 5AaNZ nachvoll- der unıversalen Geschichte un:! uch der Kır-
zıehbar machen (entgegen seinem Vorsatz, Döl- chengeschichte. Es W alr das wiıissenschaftliche
lınger ıIn den Miıttelpunkt der Konftlıkte in der Problem des Kıirchenhistorikers Döllinger und
Mıtte des Jahrhunderts stellen des Streıits W ar seın gaNZ persönlıches, das als solches

Hırscher, der Vorbereitung des „Syl- weder 1ın eıner Harmonisıerung och ın eıner
labus  « legt diese In 60 ausführlich auf Kontrastierung des „ultramontanen“ und des
Grund gewn sehr wiıchtiger Quellenforschung „lıberalen“ Mannes autzuklären 1St. Dıie (Se-
dar) Weıss (Hıstorisches Institut der Re- denkschrift z1bt wiıchtige Anregungen für sehr
demptoristen 1n KRom) betrachtet den Kom- aktuelles Bedenken der „Wende“ ZU drıtten

Köhlerbesuch 1MmM Jahr 1857 als eın Schlüsselerlebnıis“ Jahrtausend.
un stellt die öftentlichen Kontliktfälle VO 1561
un! 1865, dıe Vorträge ber den Kırchenstaat
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